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Große
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 24 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der König von Sachſen hat den Grafen v Schlieffen anläßlich ſeines
Ausſcheidens aus der Armee durch ein Handſchreiben ausgezeichnet

Das angekündigte deutſche Weißbuch über Marokko wird am Dienstag

dem Reichstage zugehen

Der in Darmſtadt verurteilte Oberbergrat Chelius hat ſich in der
Gefängniszelle erhängt nachdem er ſich die Pulsadern durchſchnitten
hatte

Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Januar

Die erſte Woche des neuen Jahres pflegt der letzten des abgelaufenen

darin zu gleichen daß ſie ebenſo politiſch ſtill iſt Früher gab es noch
große Erörterungen über die Neujahrsanſprachen der verſchiedenen Staats

häupter und Regierungschefs Davon hat man in dieſem Jahre nur
wenig gehört Kaiſer Wilhelm hat ſoweit bekannt überhaupt keine
Anſprache gehalten und auf des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik Anſprache die voller Friedenszuverſicht war legte man
nur wenig Gewicht weil Loubet ja in wenigen Tagen einen Nachfolger
ſchon erhalten wird Man traf in Frankreich bereits die letzten Vor
bereitungen für die am 16 d M in Verſailles ſtattfindende Präſidenten
wahl aus der vorausſichtlich der Senatspräſident Fallièéres als Sieger
hervorgehen wird Der jetzige Präſident der Republik hat entſchieden er
klärt eine Wiederwahl unter allen Umſtänden abzulehnen Loubet
war ein verſöhnlicher und liebenswürdiger alter Herr der nun ſieben
Jahre an der Spitze der franzöſiſchen Republik geſtanden hat und wenn
es nur nach ihm gegangen wäre hätten ſich die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich recht freundſchaftlich geſtalten können Aber
die bekannten Zuſtände in Frankreich legen dem Willen des Staatsober
hauptes zwingende Feſſeln an Das war bisher ſo und wird in Zukunft
nicht anders werden

Vom Frieden in Oeſtreich Ungarn den man für das neue Jahr
erhoffte iſt immer noch blutwenig zu erkennen vielmehr erweiſen ſich die

ritterlichen Magyaren als arge Rauhbeine Mit ſchwerer Sorge kann
man nur der Jahre gedenken wenn der bald 76jährige Kaiſer Franz
Joſeph einmal nicht mehr ſein wird

Ohne ihnen allzu große Bedeutung beizulegen und ſchon wegen des
Mangels anderer politiſcher Ereigniſſe wollen wir auch die ſich hüben wie
drüben mehrenden namentlich von Vertretungen des Handels veranſtalteten

Kundgebungen zur Anbahnung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England erwähnen Und den Frieden er
halten zu helfen iſt ja auch die Marokko Konferenz beſtimmt die zum
16 ds Mis von der ſpaniſchen Regierung nach Algeciras eingeladen iſt
Ob ihr das gelingen wird iſt freilich noch nicht gewiß aber wahrſcheinlich
da keine Macht geneigt ſein dürſte wegen Marokkos die Verantwortlichkeit
eines Krieges in Europa vielleicht gar eines europäiſchen Krieges auf ſich
zu nehmen

Sonntag 7 Jauuar 1906

un n

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
Wöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Halleſche Neueſte Rach richten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine C
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel
Jean Eſchweiller Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Jalle a 3

Kedaktion Gr Urichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraßeh Treppe V
Sprechſtunde 4 Ühr nachmi

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindkichkeit

Druck und Verlag von W Zutſchdach in Halle g S

Fernſprecher 312

Wenn wir auf den Mangel an Ereigniſſen in der erſten Jahreswoche
hingewieſen haben dann haben wir natürlich von Rußland abgeſehen
Hier hat es an politiſchen Vorgängen zum Teil wichtigſter Natur wahrlich
nicht gefehlt Schließlich ſtumpft man aber gegen ſie wegen ihrer allzugroßen

Häufigkeit ganz ab Jmmerhin muß hervorgehoben werden daß in
Moskau die Truppen die Revolution vollſtändig niedergeworſen haben
obſchon eine Anzahl der bedeutendſten Führer davongekommen zu ſein
ſcheint Die Truppen waren mit großer Energie und Rückſichtsloſigkeit
vorgegangen und die Zahl der blutigen Opfer iſt ſehr groß aber nicht
genau feſtgeſtellt und wird es auch wohl nie werden können
Auch in den Oſtſeeprovinzen wo die Letten furchtbar gehauſt und
die deutſchen Gutsbeſitzer ermordet und ausgeraubt haben geht jetzt
die ruſſiſche Regierung energiſch und ſiegreich vor ſo daß
wohl auch hier bald der Aufſtand niedergeworfen ſein wird Endlich wurde
in unſerer Berichtswoche auch der Eiſenbahn ſowie der telegraphiſche
Verkehr faſt vollſtändig wieder aufgenommen Damit iſt indeſſen die Ruhe
in dem großen Reiche noch lange nicht hergeſtellt An immer neuen
Stellen brach auch in letzter Woche die Flamme des Aufruhrs hervor
und in alten Aufruhrszentren wurden immer wieder Leute ermordet
Kaſſen geraubt Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen und Züge zur Entgleiſung
gebracht Und das dürfte da die Revolutionäre von hohen Militärs und
Beamten vielfach unterſtützt werden noch andauern bis die Volksvertretung
zuſammengetreten ſein und gezeigt haben wird daß ſie etwas ausrichten

will und kann

Aus unſeren Kolonien in Afrihka
Halle 6 Januar

Gemäß den Beſtimmungen des erſten Nachtragsetats werden zur Aus

füllung der in Deutſch Südweſtafrika entſtandenen Lücken bei den
Truppenkärpern im Laufe des Februars zwei Erſatztransporte in Höhe
von 600 und 750 Mann abgehen Mit dieſen beiden Truppenſendungen
ſollen auch die neu geforderten 1000 Pferde die in Deutſchland auf
zukaufen ſind nach Südafrika geſchickt werden Die für den Süden der
Kolonie notwendig gewordenen Verſtärkungen von 34 Offizieren und
667 Mannſchaften werden von den im Norden ſtehenden Truppen genommen

werden die ſpäter durch die aus der Heimat eintreffenden Transporte wieder
aufgefriſcht werden Eine Ueberſchreitung der Sollſtärke tritt durch dieſe Maß

nahmen nicht ein da im Dezember v J umfangreiche Krankentransporte in
die Heimat abgegangen ſind Die Stärke der Schutztruppe dürfte zurzeit etwa
14100 Mann betragen davon ſind gegen 1000 allein als Kranke und
Rekonvaleszenten in Lazaretten untergebracht ſo daß im Felde zur wirk
lichen Verwendung nur 10000 Mann in der ganzen Kolonie ſtehen
während der Reſt auf Etappenſtraßen und Depots ſtationiert iſt
Gouverneur von Lindequiſt iſt angewieſen worden bei Meldung von
Vermißten hinzuzufügen ob angenommen werden kann daß der Vermißte

tot ſei oder ob noch die Möglichkeit vorliegt daß der Mann in nächſter
Zeit zur Truppe zurückkehren kann Jſt dies ſofort nicht zu entſcheiden
ſo muß jedenfalls nach einer beſtimmten Zeit eine Meldung einlaufen ob
der Vermißte als tot betrachtet wird oder als Gefangener gilt oder zur
Truppe zurückgekehrt iſt Haben Vermißte bisher an Angehörige
Familienzahlungen geleiſtet ſo zahlt der Staat dieſe Gelder ſo lange
weiter bis die Totmeldung eintrifft bei Gefangenen ſo lange bis die
Gefangenſchaft ihr Ende erreicht hat

Die Expedition bei der kürzlich der zur Schutztruppe von Kamerun
gehörige Leutnant Förtſch ſchwer verwundet wurde ſteht der Kölniſchen
Zeitung zufolge in keinem räumlichen oder ſachlichen Zuſammenhang mit

den unter den Eingeborenen des ſüdlichen Teiles Kameruns noch nicht
ganz erloſchenen Unruhen Das Unternehmen richtete ſich in der Stärke
von zwei Kompagnien unter der Führung des Hauptmanns v Koah gegen
den im Bezirk der Station Fontemdorf im Nordweſten des Schutzgebietes

anſäſſigen europäerfeindlichen und kriegeriſchen Stamm der Ubo
der vor einiger Zeit in zwei Fällen durchmarſchierende Truppenteile unter
dem Befehle des damaligen Oberleutnants Kauſch ohne beſonderen Anlaß
angegriffen und ſich überhaupt bisher der deutſchen Herrſchaft noch nicht
unterworfen hatte Die Trockenzeit wird in dieſem wie in anderen Jahren
von dem Kommando der Schutztruppe dazu benutzt um die von dem
Gouvernement als notwendig erkannten Befriedungsaufgaben in der
Kolonie ſo weit wie möglich zu erledigen Derartige kriegeriſche
Züge werden in den nächſten Jahren während der Trockenzeit
überhaupt noch zu erwarten ſein da es in Kamerun noch eine
ganze Reihe von Gegenden gibt die ſich bisher der deutſchen Herrſchaft
entzogen haben und vielfach ohne Waffengewalt auch nicht zu deren An
erkennung zu bringen ſind oder auch wie in dieſem Falle wegen ver
übter Miſſetaten zur Rechenſchaft gezogen werden müſſen Ueber eine
Ausbreitung oder Verſchärfung der unruhigen Bewegung im Süden des
Schutzgebietes liegen an amtlicher Stelle keine beſorgniserregenden Mel

dungen vor Die Befriedung der dortigen Stämme iſt wegen des aus
gedehnten zum Teil von Sümpfen durchzogenen Urwaldgebietes eine lang
wierige ſchwierige Aufgabe die an die Geſundheit und Kräfte der Trup
pen außerordentliche Anforderungen ſtellt und Nachſchübe erforderlich macht
Infolgedeſſen gehen auch mit dem Januar Dampfer auf Antrag des
Gouvernements mehrere Offiziere und Unteroſſiziere hinaus Der Kom
mandeur Oberſt Müller der ſchon im Schutzgebiete wieder eingetroffen
iſt hat die nunmehr hinausgehende Verſtärkung für genügend zur Unter
werfung der unruhigen Stämme des Südens erklärt

bPolitiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
Donnerstag nachmittag von 5 Uhr ab zunächſt den gemeinſamen Vortrag
des Landwirtſchaſtsminiſters und des Kriegsminiſters hierauf denjenigen
des Chefs des Generalſtabes der Armee und denjenigen des Chefs des
Militärkabinetts

Die Fürſtin Marie Anna zu Schaumburg Lippe iſt
wie ſchon kurz berichtet von einem Prinzen entbunden worden Der
Prinz iſt der ſechſte Sohn aus der im Jahre 1882 geſchloſſenen Ehe des
regierenden Fürſten Georg zu Schaumburg Lippe mit der jetzt im
42 Lebensjahre ſtehenden Prinzeſſin Maria Anna von SachſenAltenburg
Der älteſte Sohn des fürſtlichen Paares Erbprinz Adolf gehört als
Leutnant dem 2 Leibhuſaren Regiment in Danzig an der zweite Prinz
Moritz dem Leibküraſſier Regiment in Breslau

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt offiziös
Zu dem Perſonenwechſel im Großen Generalſt abe wird in der

Preſſe kolportiert der jetzige Chef habe die Berufung auf ſeinen Poſten
erſchwert und abgelehnt mit der Begründung daß er ſich den Aufgaben
dieſes Amtes ganz und gar nicht gewachſen fühle der Kaiſer habe ihn
darüber mit dem Hinweiſe beruhigt daß er ſelbſt ihm wirkſam zur Seite
ſtehen werde Jm Krtege habe Se Majeſtät bemerkt bin ich mein
eigener Generalſtabschef und das bißchen Friedensarbeit müßten Sie doch
bewältigen können Wir ſind ermächtigt feſtzuſtellen daß es ſich bei

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das war ein Getuſchel und Gelache Hätte Ruth ſich nicht

ſo lebhaft mit dem Major unterhalten heut wäre ſie ſicher
nicht länger blind geweſen

Meta jedenfalls merkte die wachſende Jntimität der beiden
mit einem leichten Zorngefühl Was dachte ſich dieſer leicht
ſinnige Trautendorf eigentlich Er konnte Suſe doch nicht
heiraten Er verdarb ihr durch dieſe Courmacherei nur die
Chancen bei dem Oberregierungsrat Aeltere Herren gerade
ſind bei ſo etwas ſehr empfindlich

Jch muß ein ernſtes Wort mit ihr reden dachte die
blaſſe Majorsfrau geärgert das dumme Ding wird doch nicht
ſo töricht ſein wegen ſo eines Flirts ihr Glück mit Füßen
zu treten

Gleich darauf beſchlich ſie eine nagende heimliche Unruhe
Ja war dieſe Heirat denn wirklich ein Glück für ſie
Jhre forſchenden Blicke hefteten ſich an das bildhübſche

blühende Mädchengeſicht wanderten weiter zu dem jungen
lebensfriſchen kraftvollen Offizier und ſtatt deſſen dachte ſie
ſich an Suſes Seite den alternden Mann mit dem kahlen
Schädel dem häßlichen verlebten Geſicht und der mühſam vor
getäuſchten Jugendkraft die nach der Hochzeit zuſammenbrechen
würde Und der heimliche ſelige Stolz fiel ihr ein mit dem
W ſelbſt ſich noch heut der ſtattlichen Schönheit ihres Gatten
reute

War es nicht eigentlich ein Verbrechen wenn ſie alle ſich
ſo um das Zuſtandekommen ihrer Heirat bemühten Aber
andernfalls War Suſe gefeſtigt genug für eine Ehe in be
ſcheidenem Rahmen Sie die immer nur an Glanz und Reich
tum für ſich träumte

n leichter Verſtimmung ſuchte Meta Ablenkung an dem
bunten Bilde das ſich beſtändig wechſelnd vor ihnen aufrollte
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An ihrem Tiſche vorüber wogte der Strom der Gäſte
elegante Herren im Frack die von irgendeiner Feſtlichkeit kamen
Provinzler im leichten hellen Anzuge die auf der Durchreiſe
in die Seebäder hier erſt einmal Großſtadtluft atmen wollten
die Damen in der Minderzahl da die holde Weiblichkeit
Berlins ſich längſt vor der drückenden Hitze nach See und
Gebirge geflüchtet hatte die wenigen jedoch in der ganzen
Eleganz duftigſter Sommertoiletten wahre Blumengärten auf
den unſchön aufgebauſchten Friſuren

Eben trat wieder eine Dame durch den Haupteingang in
den lichtſtrahlenden überhitzten Raum gefolgt von drei Herren
die unverkennbar der vornehmen Lebewelt angehörten und ſich
durch die Art ihres Auftretens und ihre Begrüßung mit den
Kellnern als häufige Gäſte verrieten Jm Vorwärtsſchreiten
unterhielten die Vier ſich eifrig und ungeniert Die Dame
lachte einmal laut auf und verſetzte dem jungen Mann hinter
ſich der ein Monokle im Auge und eine rote Rieſennelke im
Knopfloch ſeines smokings trug einen derben Schlag mit
dem koſtbaren ſchwarzen Federfächer Sie war eine überſchlanke
Erſcheinung mit ſchlangenhaft ſchmiegſamen Bewegungen des
weichlinigen Körpers ſehr blond mit offenbar gefärbtem ihr
Soubrettengeſichtchen breit begrenzendem Haar ſtark geſchminkt
bis auf die roſig hervorſchimmernden diamantengeſchmückten
Ohrläppchen Durch den dünnen Stoff ihrer aus Spitzen und
Chiffon gefertigten Bluſe leuchteten Nacken und Arme blendend
weiß Das Parfüm der Halbwelt umgab ſie wie eine betäubende
Wolke untrennbar davon das leiſe Kniſtern und Rauſchen
ſeidener Unterkleidung

Dicht vor Ruth Meridies blieb ſie einen Moment ſtehen
weil ſich ihrem Weitergehen irgend ein Hindernis entgegen
ſtellte Jhr leichtſinniges blaues Auge traf in das ſtolze
dunkle des Mädchens der Patchouliduft wehte aufdringlich
Ein ſtarker Widerwillen eine phyſiſche Uebelkeit ließ Ruths

üge hochmütig verſteinern
Jhr Blick glitt verächtlich von ihr hinweg Die hübſche

Blonde zuckte ſpöttiſch lächelnd mit den vollen roten Lippen
Dann rauſchten ihre koſtbaren Seidenröcke weiter Sie ver
ſchwand mit ihren Begleitern in der Richtung der ſeparierten
Zimmer

Am Nebentiſch hatte ſich ein Herr erhoben um zu grüßen
war aber nicht beachtet worden Nun ſetzte er ſich wieder hin
und ſagte zu ſeinem Gegenüber welcher der pikanten Erſcheinung
mit einem amüſiert vieldeutigen Lächeln nachgeſehen hatte

Es war die Lora vom Apollotheater ach Du kennſt ſie
ja auch Weißt Du aber da Du ſeit Monaten von hier weg
warſt daß ſie uns Berlinern ſchnöde den Rücken kehrt um
nach Wien zu gehen

Ne iſt mir neu
ſagen

Der Sprecher dachte augenſcheinlich gar nicht daran irgend
eine Jndiskretion zu begehen die Sache wußte ja tout
Berlin

Der andere lachte cyniſch

Na Sie wiſſen ja wie er iſt Edders der tröſtet ſich
ebenſo ſchnell wie ſie ſich tröſten wird Jch wette der hat
ängſt im ſtillen für einen Erſatz geſorgt er heißt doch nicht

umſonſt Donnerwetter unterbrach er ſich iſt ja ſonder
bar manchmal Lupus in fabula

Ruth Meridies deren Unterhaltung mit dem Major durch
das kleine Jntermezzo vorher unterbrochen worden war und
die wider Willen jedes Wort der Unterhaltung mit angehört
hatte wandte mechaniſch den Kopf nach der Richtung nach
der die Blicke der Herren wieſen

Dort bahnte Willy Hammer ſich einen Weg durch die dicht
beſetzten Tiſche Er hatte den hellen Sommerüberzieher über
die Schultern gehängt ſo daß der tadelloſe ſchwarze Salon
anzug darunter zum Vorſchein kam Jn dem ſchonungsloſen

Was wird der tolle Hammer dazu

Glanze der elektriſchen Glühbirnen zeigten ſich in ſeinem eigen
artigen Geſicht deutlicher als am Tage die Spuren einer tollen
Vergangenheit Nebenbei machte er einen ſtark ermüdeten
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Seite 2 Sonntagdieſer Kolportage von A bis Z um groteske Erfindungen handeit
Die Magdb Ztg bemertt dazu Es handelt ſich det dieſer und

einigen ähnlichen Meldungen die wir gleich für Märchen erklärt haben
um Schwindeleien die um ſo nichtsnutziger ſind weil ſie doch unſer
ſeinſtagz Kriegsinſtrument den Generalſtab der deutſchen Armee nicht bloß
vor dem deurſchen Volke ſondern auch vor dem Auslande herabſetzen das
wenn es angrifféluſtig iſt durch ſolche Meldungen nur ermutigt wird

Das Dresdener Journal meldet Der König hat den
bisherigen Chef des Generalſtabes der Armee Grafen von Schlieffen
anläßlich des Ausſcheidens aus der Armee durch ein Hand ſchreiben
ausgezeichnet Das in außerordentlich gnädigen Worten gehaltene Schreiben
erkennt warm die vielfachen bleibenden Verdienſte des Generalſtabschefs
insbeſondere um die ſächſiſche Armee an und weiſt darauf hin daß der
Generaloberſt auch das vollſte Vertrauen weiland Jhrer Mareſtäten der
Könige Albert und Georg beſeſſen habe und ſchließt mit den Worten Jhr
dankbarer König Friedrich Auguſt

Der preußiſche Geſandte am Vatikan Freiherr von
Rotenhahn, überreichte am Donnerstag im Auftrage Kaiſer Wil
helms den Schlußband des aus Reichsmitteln herausgegebenen Werkes
über die Sixtiniſche Kapelle als Geſchenk des Kaiſers Der Papſt dankte
in warmen Worten Hierauf hielt der Referent des ſixtiniſchen Werkes
Geheimer Oberregierungsrat Dr Kaufmann eine Anjprache worin er das
Entgegenkommen des Papſtes gegenüber der deutſchen Wiſſenſchaft hervor
hob Der Papſt dankte dem Redner durch wiederholten Händedruck und
betonte unter anderem daß der Vankan ein Haus ſei das den Forſchern
der ganzen Welt unterſtehe Der Papſt ließ ſich das Werk im einzelnen
vorlegen und gab wiederholt ſeiner hohen Befriedigung über dasſelbe
Ausdruck

Der Frankfurter Zeitung wird aus Berlin gemeldet daß
das angekündigte Weißbuch über Marokko am Dienstag bem Zu
ſammentritt des Reichstags den Mitgliedern desſelben zugehen wird
nachdem auf die Anordnung des Reichskanzlers aus dem großen Material
das ſich im Laufe von mehr als einem Jahr über die MarokkoAngelegen
heit angehäuft hat die zur Veröffentlichung geeigneten Stücke zuammen
geſtellt worden ſind an deren Sichtung in den letzten Wochen ſieberhaft
gearbeitet wurde Die hochgeſpannten Erwartungen auf bewndere Ent
hüllungen ſowie auf Einblicke in die Motive der deutſchen Politik wie ſie
von ausländiſchen Blättern geäußert werden dürften nach dem genannten
Blatte nicht erfüllt werden

Zu mehrfachen Gerüchten von einem Regentſchaftswechſel
in Braunſchweig bemerkt die Braunſchw Landesztg daß von emer
endgültigen Regelung der Thronfolge teine Rede ſein könne weil das
welfiſche Fürſtenhaus hartnäckig auf ſeinem bisher eingenommenen Stand
punkte verharrt mithin alle Vorausſagen einer baldigen Erledigung der
Thronfrage lediglich willlürliche Kombinationen ſeien Abgeſehen aber davon
entbehrten auch die Ausſtreuungen über den angeblich nicht befriedigenden
Geſundheitszuſtand und die Regierungsmüdigkeit des Regenten jedes
tatſächlichen Anhaltes

Ein Miniſterialerlaß weiſt offenbar unter dem Eindruck des
Prozeſſes Sartorius die Polizeibehörden an Anträgen der auf
Grund des S 10 des Weingeſetzes beſtellten Sachverſtändigen auf Einleitung
eines Strafverfahrens wegen Verletzung des Weingeſetzes die
wünſchenswerte Beachtung zu ſchenken es ſei eine ſorgfältige Prüng der
artiger Anträge in jedem einzelnen Falle vorzunehmen und danach das
Geeignete zu veranlaſſen Der Erlaß bezweckt demnach ein ſchärſeres
Vorgehen gegen Weinfälſchungen

Zur Reform des höheren Mädchenſchulweſens Aagte
am Donnerstag im preußiſchen Kultusminiſterium eine Konferenz von
ſachverſtändigen Beratern aus den Kreiſen der Lehrer und Lehrerinnen
Bei der Konſerenz handelt es ſich um eine umfaſſende Neuorganiſation der
Töchterſchule ſowie der Vorbildung für Lehrerinnen und die künſtigen
Univerſitätsſtudentinnen Ueber die Pläne der Regierung weiß die Nat
Ztg mitzuteilen daß die Regierung weitgehende Zugeſtändniſſe an die
Weiterbudung der Mädchen machen will Sie deabſichtigt nicht ein
Gleiches ſondern der höheren Knabenſchulbildung Gleichwertiges zu ſchaffen

Spanien
Die Marokko Konferenz

Die Konferenz zu Algeeiras dürfte nicht ohne mancherlei Ueber
raſchungen vorübergehen Die Forderungen welche von den eurv
päiſchen Mächten auf der Konferenz geltend gemacht werden ſollen ſind
in der Hauptſache bekannt Dasſelbe aber kann man nicht von den
Vereinigten Staaten von Nordamerika behaupten die ſich an
ſchicken ihre imperialiſtiſche Politik auch in der Alten Welt zu betätigen
Aus London wird zunächſt gemeldet Ein Teil des Programms für die
Konferenz in Algeciras wird in einem Telegramm der Times aus
Tanger folgendermaßen jkizziert Mit Bezug auf die Poltzeitruppe
ſoll deren Zuſammenſetzung aus Eingeborenen unter der Befehls
haberſchaft eines marokkaniſchen Beamten vorgeſchlagen werden der
jedoch nur dem Namen nach das Kommando führt während es in der
Tat von europäiſchen Offizieren und Unteroffizieren ausgeübt werden ſoll
Die marokkaniſche Armee ſoll ähnlich eingerichtet werden Es ſoll ferner
angeregt werden die Küſtenſtädte mit einem Kreis von Blockhäujern
zu umgeben in die kein bewaffneter Eingeborener hineingelaſſen werden
ſoll Von hier aus ſoll die Politzettruppe allmählich nach dem Jnnern
vordringen und die Haupthandelsſtraßen entlang Militärpoſten errichten
Komplizierter werde ſich die Finanzreform geſtalten namentlich die
Reform des Zollweſens und die Errichtung einer marokkaniſchen Staats
bank ſowie die notwendige Erhöhung der marokkaniſchen Staatseinnahmen
Telegramme aus Waſhington beſagen daß die Regierung der Ver
einigten Staaten auf der Konferenz Wert darauf legen wird ſich ſo
wohl mit Deutſchland wie mit Frankreich gut zu ſtellen ſich
aber mit dem Standpunkt von keinem von beiden formell idenufizieren
vielmehr mit allem Nachdruck das Prinzip der offenen Tür geltend
machen wird Nach einer Meldung des Reut Bur ſollen die amerikaniſchen

abhgehetzten Eindruck und Ruth kannte ihn genau genug um
ihm anzuſehen daß er äußerſt gereizter Stimmung war

Es lag etwas ſchroffes ablehnendes in dem Gruß den er
hier und da zu geben genötigt war und ſehr viel Hochmut in
der Handbewegung mit der er einen ihm wohl eine Beſtellung
zuflüſternden Kellner abfertigte Das lachende friſchgerötete
Geſicht ſeines zierlichen Begleiters ſein kordial liebenswürdiger
Gruß ſtachen förmlich wohltuend gegen den erkältenden Ernſt
des bekannten Künſtlers ab der ſich aus der Beachtung die
man ſeinem Erſcheinen widmete wenig zu machen ſchien

Keine innere Stimme ſagte ihm daß nur wenige Schritte
von ihm entfernt ein ſtolzes Mädchenherz ſich ſeinetwegen in
Todesqualen wand Ruth ſaß regungslos gleich einer Bild
ſäule als die beiden Herren längſt verſchwunden waren Sie
hätte ſich die Ohren zuhalten mögen und horchte doch wie ein
Menſch der magnetiſch angezogen auch immer wieder irgend
einen grauſigen Anblick ſucht auf die jetzt leiſer geführte Unter
haltung am Nebentiſche Nach einer wegwerfenden Bemerkung
über Hammers Protzendünkel erzählten die Herren ſich pikante
Einzelheiten aus ſeinem Verhältnis zu der blonden Lora die
gottlob nur bruchſtückweiſe verſtändlich waren

Niemand von der übrigen Geſellſchaft hatte von all dem
eiwas gemerkt auch kannte nur Suſe den Maler perſönlich und
die ſaß ſo daß ſie ihm den Rücken zugekehrt hatte So blieb
es Ruth wenigſtens erſpart daß eine ſei s auch harmloſe
Jndiskretion Gift in die brennende Wunde ihres Herzens träufelte
Ströme von Blut ſchienen ihr dieſer Wunde zu entfließen
unaufhörlich unaufhaltſam wie glühende Tränen

Ein Erſatz für eine Lora Alſo das war ſie ihm geweſen
Nicht die Frau ſeiner Liebe ſondern nur der Gegenſtand

eines häßlichen ſie tödlich beleidigenden Begehrens
Und gerade ſie die ſich vor ſo etwas immer ſo grenzenlos

geekelt hatte die ſchon von Klanſens ehelicher Zärtlichkeit an
gewidert worden war Jhr ſchien s als ob eine ſchmutzige
Welle an ſie herangeſpült wäre und ekle untilgbare Spuren
an ihr zurückgelaſſen hätte Sie glaubte auf einmal eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Delegierten White und Gummere jogar dah in inſtrutert werden Prioritäts
rechte für Amerika zur Entſcheidung der kritiſchen Fragen vor allen
europäiſchen Nationen zu beanſpruchen Dieſe Anſprüche ſtützten ſich auf
den vier Jahre langen Krieg den die Union zu Anfang des 19 Jahr
hunderis zur Ausrotiung des Seeräuberunweſens im Mittelmeer gegen
den Bei von Tripolis geführt hat und der im Jahre 1804 in der Ver
brennung des von der Berberflotte erbeuteten amerikaniſchen Kriegsſchiffs

Philadelphia durch den Kommandanten Stepheo Decatur gipfelte Das
Ergebnis war ein Vertrag Amerikas mit den Berberſtaaten
welcher angeblich die hiſtoriſche Grundlage aller ſeither von anderen
Nationen in Nordweſtafrika geltend gemachten Meiſtbegünſtigungsanſprüche
bildet

Rußland
Anklagen gegen Roſchjeſtwensky

Admiral Roſchjeſtwensky weilt erſt kurze Zeit in Petersburg aber ſchon iſt ein
Skandal im Anzuge deſſen Tragweite ſich im Augenblick noch gar nicht
überſehen läßt Roſchjeſtwensky ſcheint nämlich große Luſt zu verſpüren
Vizemarineminiſter zu werden und den Wiederaufbau der neuen
ruſſiſchen Flotte möglichſt uneingeſchränkt zu leiten Merkwürdiger
weiſe ſind aber die ſoeben aus der Gefangenſchaft zurückgekehrten
ruſſiſchen Seeoffiziere faſt alle gegen ihn und entwickeln bereits eine
lebhafte Agitation um den Held von Tſchuſchima vor ein öffentliches
Gericht zu ſtellen da die ſoeben von einem Seeoffizier aus dem Stabe
Roſchjeſtwenskys veröffentlichten Ausführungen über den Verlauf der
Schlacht wenig ſchmeichelhaft für den Admiral ſind und in den ruſſiſchen
Kreiſen großes Befremden hervorrufen Roſchjeſtwensky verſchnupft darüber
verſtändigte ſich mit dem alten Suworin griff zur Feder und veröffent
lichte bekanntlich einen verklaufulierten offenen Brief um die öffentliche
Meinung von ſich abzulenken durch eine neue Hetze gegen EnglandAber die Gegner Roſcheſtwenskys laſſen ſich keineswegs beirren ſondern

erheben eine öffentliche Anklage gegen ihn in der es u a heißt Er
Roſchjeſtwensky iſt nicht berechtigt in den Komitees das führende Wort
zu haben und darauf zu ſinnen wie er die Macht in die Hände bekommt
er der am Vorabend des Krieges erklärt hat die ruſſiſche Flotte brauche
keine Verſtärkung durch Niſſin und Kaſſuga der wiſſend
daß nicht nur beim Geſchwader ſelbſt ſondern auch in den Marinedepots
keine Munitionsvorräte vorhanden waren mit Bewußtſein das Geſchwader
dem Untergange entgegenführte Zer nur ſchroff befehlen und keinen an
hören wollte der ſeinen nächſten Vertreter Admiral Nebogatow vom
Moment der Vereinigung der beiden Geſchwader an bis zur Schlacht nur
einmal auf kaum zehn Minuten empfangen hat der als er ſchon nach
einer halbſtündigen Leitung der Schiacht ſchwer verwundet wurde für
den weiteren Dienſt unfähig nur von dem Gedanken beſeelt war ſich vor
dem Feinde zu retten Nein nicht im Komitee zur Verſtärkung der
ruſſiſchen Flotte und nicht auf dem Poſten des ruſſiſchen Miniſteriums
hoffen dieſenigen den Admiral Roſchjeſtwensky zu ſehen denen die Ehre
und das Jntereſſe Rußlands teuer iſt Admial Roſchjeſtwensky und ſein
ganzer Stab mit ſamt dem Admiral Nebogatow und deſſen Offizieremüſſen vor ein nicht voreingenvmmenes Gerft geſtellt werden Nicht

von Kamerad Admiralen ſollen ſie abgeurteilt werden ſondern von ſolchen
Seeleuten die wenn auch im Range viel viel niedriger ſtehend dennoch
An Verdienſt und Schlachterfahrung aus demſelben Kriege viel viel höyer
ſtehen und deren gibt es verſchiedene Es wird ſich auch ein un
unparteiiſcher Präſident für dieſes Eyren und Gewiſſensgericht finden Nur
wenn Admiral Roſchjeſtwensky Rußland Rechenſchaft für ſeine Handlungen
gegeben hat wird er ſeine Tage in Ruhe beſchließen können aber natürlich
nicht an der Spitze der ruſſiſchen Marme oder als rechte Hand an
dieſer Stelle

Die Lage im Zarenreiche
Man darf annehmen daß für die Oſtſeeprovinzen die ſchlimmſten

Zeiten nunmehr überwunden ſind da den Truppen welche mit der Wieder
herſtellung der Ordnung beſchäftigt ſind nirgends nachhaltiger Widerſtand
entgegengeſetzt wird Die Schreckensherrichaft der lettiſchen Revolutionäre
dauert zwar teilweiſe npch an doch hat die Bevölkerung zu der Energie
des Generals Orlow und ſemer Truppen unbedingtes Vertrauen Viele
Flüchthinge aus Lioland und Kurland die in Petersburg eingetroffen ſind be
richten daß die Station Segewold noch in den Händen der Aufſſtändiſchen iſt
Eine zahlreiche Bande wurde in Marienburg geiangen und nach Walk ins Ge
fängnis geſchafft Sappeure ſind bemüht die zerſtörten Eiſenbahnwege
herzuſtellen Ueber die Lage in Ruſſiſch Polen wird aus Warſchau
berichtet Die Geſchäfte bleiben ungeachtet der Drohungen der Aufwiegler
geöffnet viele Arbeiter nehmen die Tätigkeit in den Fabriken wieder auf
Die ſozialiſtiſchen Führer verſuchen noch durch Angriffe und Anſchläge
gegen Stationegebäude und Bahnſtrecken beſonders im Gouvernement
Radom Schrecken zu erregen Ein Arbeiter der Warſchau Wiener Bahn
der ſich dem Ausſtande nicht anſchließen wollte wurde erſchoſſen Aufrufe
der polniſch ſozialiſtiſchen Partei reizen zwar noch immer bewaffneten
Ausſtande an es iſt aber unwahrſcheinlich daß ein ſo ausſichtsloſer Ver
ſuch gewagt werden wird

Großbritannien
Chamberlain über die Judenfrage

Mr Oswald John Simon einer der Emberufer der großen Proteſt
verſammlung gegen die Beyandlung der Juden in Rußland hatte
ſich um eine Aeußerung über die Judenfrage an Mr Chamberlain

ewendet Dieſer ſchrieb ihm unter dem 2 Januar wie folgt Jch habe
Jhren Brief vom 1 Januar erhalten Jch würde es kaum für notwendig
gehalten haben noch einmal meinem tiefen Mitgefühl m dem jüdiſchen
Volke in ſeinen augenblicklichen Drangſalen Ausdruck zu geben und mein
Entſetzen über die Verbrechen auszuſprechen die gegen das jüdiſche Volk
im Zuſammenhang mit den Unruhen in Rußland verübt wurden Dieſe
ſind ein nicht zu tilgender Flecken auf unſerer chriſtlichen Zwiltſation und
ich bin überzeugt davon daß die Regierung die Unterſtützung des Volkes

Erklärung zu haben für das inſtinktwe Mißtrauen das heimliche
empörte Auflehnen mit dem ſie ſich zuerſt gegen dieſen Mann
gewehrt hatte

Es war die ſtolze Reinheit ihrer Seele geweſen die den
Schmutz gefühlt ohne von ihm zu wiſſen Und doch war ſie
unterlegen hatte dieſen Mann lieben gelernt Ja ſie liebte
ihn in dieſer Stunde noch da ihr Stolz verlangte daß ſie ihn
verachten ſollte Das war der Stachel in der blutenden Wunde
Sie die ſtolze reine hatte ihr beſtes höchſtes Empfinden
vergeudet an einen Unwürdigen Es war ſo ungeheuerlich
daß ſie faſt lächeln konnte darüber Ein wehes ſchneidendes
Lächeln

Und das ſchreiende Unrecht kam ihr zum Bewußtſein das
in der Forderung des Mannes liegt die von der Frau die er
zur Gattin erwählt völlige Sittenreinheit beanſprucht während
er ihr ein beflecktes durch Schmutz und Schlamm gezerrtes
Leben mit in die Ehe bringt es oft in demſelben Sinne weiter
führt Die Heirat eines ſolchen Mannes war ein Verbrechen
Für ihn mußte die Familie ein verſchloſſenes Paradies bleiben

Jn ihrer Empörung war Ruth mit ihrem Urteilsſpruch
völlig fertig Und wenn ſie an dieſer Liebe ſtarb Willy
Hammer exiſtierte von dieſer Stunde an nicht mehr für ſie
er war ein Gerichteter ein Verdammter

Jhre ruhige Selbſtbeherrſchung verlieh ihr die Kraft die
unter dem Einfluß des reichlich genoſſenen Sekts ſehr anmmierte
Stimmung der Tafelrunde nicht zu ſtören

Jn durſtigen Zügen ſchlürfte auch ſie den Trank des Ver
eſſens Der leichte Taumel der ſo viele Unglückliche demLunt in die Arme führt befiel auch ſie mit alles verlöſchendem

ſchmerzſtillendem Hauche
Sie fühlte kein Weh mehr kein qualvolles Zucken in ihr

wurde es ſtill
Suſes Schwibbs äußerte ſich dafür in toller Gläückſeligkeit

Alles an ihr bebte vor Lebensluſt und Liebesglut
Der junge Offizier ſtand Folterqualen aus in dem Ver

langen dieſen töricht plaudernden roten Mund abzuküſſen Er

7 Januar ver 5dieſes Landes finden wird wenn ſie in jeder nur möglichen Weiſe bei der
ruſſiſchen Regierung Vorſtellungen erhebt die vielleicht geeignet ſein könnten
irgendwie eine Wiederholung derſelben zu verhindern

Fokales
Der Rachdruc unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 9 Januar er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſtonszimmer Tages ordnung
Entlaſtung der Rechnung des PflaſtermaterialienFonds für 1904
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
Mittelbewilligung zur Weiterbearbeitung der Entwürfe für die
Neukanalijation
Bildung einer g für i Wenn e e Feſt
Aenderung von Fluchtlinien un enlagen ſow etzung
von zwei neuen Straßen im Gebiete des nordöſtlichen Bebauungs
planes

6 Aexderung der Fluchtlinien und Höhenlagen für Teile der Turm
und Liebenauerſtraße

7 Nachbewilligung für Kapitel XIII A I 6 Diätariſche Beſoldung
der im Hochbauamt beſchäftigten Hilfskräfte

8 Ankauf eines Grundſtücks
9 an Vung baulicher Veränderungen im Grundſtück Brüder

ſtraße 15
10 Ausbau der Hordorferſtraße zwiſchen der Berlinerſtraße und der

Südgrenze des etjenbahynfistaliſchen Geländes

2

Von der Unlverſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor
würde wird Herr Paul Schmidt aus Torgau am 8 Januar mittags
2 Uhr ſeine Jnaugural Diſſertation Die Quittung zugleich mit den

angehängten Theyen öffentlich verteidigen
Poſtaliſches Pakete nach Orten des General Gouvernements

Warſchau Ruſſiſch Polen werden von den Poſtanſtalten wieder zur
Beſörderung angenommen Die Annahme von Poſtſendungen nach Ruß
land unterſtegt nunmehr keinen Beſchränkungen mehr

Kurſus für praktiſche Landwirte Auf Antrag des Ausſchuſſes
für Landeskultur und Verjuchsweſen hat der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer beſchloſſen am 20 und 21 Februar einen zweitägigen Spezial
kurfus über neuere Fragen aus dem Gebiete des Acker und Pflanzenbaues
zu veranſtalten Um möglichſt weiten Kretſen die Gelegenheit zu ver
ſchaffen ſich an dem Kurſus beteiligen zu können iſt die Zeitdauer des
ſelben auf zwei Tage beſchränkt und das Honorar auf 5 Mk feſtgeſetzt
worden Alles Nähere über das Progamm und den Stundenplan wird recht
zeitig bekannt gegeben werden

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf
dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Halle a S findet am Sonnabend den
14 Januar 1906 ſtatt Der Aufſtrieb beginnt v um 7 Uhr

Der FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen das
Herzogtum Anhalt und die angrenzenden Staaten hielt geſtern
in der Aktienbrauerei in Halle einen Voriragskurjus ab Die Er
ſchienenen wurden vom Präſidenten des Vereins Rittergursbeſitzer
Schirmer Neuhaus begrüßt auch wurde der Freude darüber Ausdruck
verliehen daß die Landwutſchattstammer durch den Generalſekretär Haake
vertreten war Für den erſten Tag waren 3 Vorrräge vorgeſehen worden
Fiſchermeiſter W Kegel aus Calbe a S referierte über Fiſchereipraxis
und den Lachs Er wies dabet darauf hin wie ſehr jetzt die Fucherei
im argen liegt wie die Fiſche durch die von den Fabriken in die Flüſſe
geleiteten Abwäſſer vernichtet und wie auch bei den Mühlenwerken durch
die Schwetterichs der Fiſchzucht großer Schaden zugefügt würde Von
Millionen jungen Lachſen bheben oft nur wenige am Leben und deshalb
ſei es uotwendig die Regierung zu Maßnahmen gegen dieſen Uebelſtandzu veranlaſſen Mit eventl Entſchädigungen wüche einzelne Fabriken

einzelnen Fiſchereien zahlten ſei der Fiſcherer nicht geholfen Darauf verbreitete
ſich der Vortragende über die etnſchlägige Literatur des Lachſes und ſeme
eigenen Beobachtungen bezüglich der Wanderungen des Lachſes Lektor
Dr Kluge Halle führte nach längerer Debatte über den gehörten Vortrag
die verſammelten Herren nach dem Landwntſchaftlichen Inſtitut der Uni
verſität um dort an den im Gebrauch befindlichen Brutapparaten die
Lachszucht zu erläutern Er zeigte die Arndt ſchen und kaltforniſchen Brut
tröge wobei er den letzteren den Vorzug gab da das Waſſer von unten
an die Brut tritt Wie in dem Vorraum das Waſſer vom Eiſenoxydul
urch Schwämmtchen befreit das Waſſer alſo gereinigt wurde auch vor

geführt Hieran ſchloß der Redner dann noch die Erläuterung über
tünſtliche Befruchtung der Lachseter über den Entwicklungsgang bis dahin
wo die junge Brut ausgeſetzt wird Darauf hielt der Generalſekretär des
Deutſchen FiſcheteiVereins Fiſcher Berlin einen Vortrag über Lachs
zucht Jndem er zurückgriff auf die Ausführungen ſeines Vorredners er
mahnte er nicht müde zu werden mit tmmer neuen Verſuchen die Lachs
fiſcherei zu heben Ueber eine Million Brut ſolle in dieſem Jahre vom
Veremn aus wieder in die Elbe geſetzt werden Jeder einzelne Fiſcher
möchte aber auch dadurch das Unternehmen unterſtützen daß er an den
Deutſchen Fiſchereiverein über ſeinen Lachsfang ſofort Bericht erſtatte
damit ſtets genügend Fiſchbrut angeſchafft werden könne Die Debatte
über dieſen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag wird heute ſtatt
finden

Die Epiphaniasfeier in der Ulrichskirche Jn dieſem Jahre
wird die Feier nicht am ſondern am Sonntag den 7 Januar be
gangen werden und ſtatt um 6 bereits um 5 Uhr abends beginnen
Abgeſehen vom Mittelſchiff und der ſogen Ulriciangempore unter der

war halb von Sinnen und als Frau Meta endlich das Zeichen
zum Aufbruch gab flüſterte er indem er Suſe in das kurze
ſchwarze Jäckchen half verliebt

Heut muß ich noch einen Kuß haben Süßes hörſt Du
ich muß9 So leicht war das nicht auszuführen

Sie fuhren in einer Droſchke heim zuerſt zu Brockhaus
dann begleitete Trautendorf die Schweſtern bis zu ihrem Hauſe

Er ſprang heraus und war Ruth beim Abſteigen behilflich
Nach ihr tauchte Suſes blondes Köpfchen von dem ſie den
Hut abgenommen mit verträumten Augen und ſehnſüchtigen
Lippen vor ihm auf

Da verlor er die Beſinnung Jndem er die ſchlanke Mädchen
geſtalt mit ſtarken Armen aus dem Wagen hob ſuchte er in
raſchem heißem Kuſſe ihren ſüßen Mund Es war das Werk einer
Sekunde und Ruth hatte augenſcheinlich nichts gemerkt Sie
lehnte wie ſtützebedürftig an der Haustürniſche ſichtlich von dem
ungewohnten Ausgang ſtark ermüdet und es waren wohl nur
die Folgen dieſer Müdigkeit und das weiße Gasglühlicht einer
nahen Laterue daß ihr Geſicht ſo fahl ausſah Jm grellen
Kontraſt zu Suſes weichen warmen Fiugerchen war die Hand
über die er ſich abſchiednehmend neigte eiskalt

Suſe ſchenkte ihm noch einen verſchämt ſeligen Blick ehe
ſie in der Haustür verſchwand

Der junge Offizier wartete noch bis der Schlüſſel ſich im
Schloſſe gedreht hatte Dann ging er befriedigt vor ſich hin
pfeifend ſeiner nahen Wohnung zu

Fortjezung jolgt

Luſtige Ecke
Der ſchlaue Huſar Ein Huſar ſteckte immer ſeine Löhnung in

die Säbelſcheide und ſagte zu ſeinem Kameraden Sieh das iſt die ſchönſte
Sparbüchſe Wieſo fragte ihn dieſer Will ich Dir erklären
Wenn Leute kommen denen ich Geld ſchuldig bin und mahnen mich ſo
ſage die e werd s Ture r greife nach meinem Säbel Aber
ehe e Klinge heraus habe und nur den Griff anſaſſe da reißen s
aus was ſie können und mancher kommt vor Schreck gar nicht wieder
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er 5 Sonntagdie der älteren Hälfte des Kindergotiesdienſtes reſerviert bleiben
ſteht die ganze Kirche Erwachſenen zur Verfügung Textblätter
an den Kirchtüren unentgeltlich zu haben ſein Aus bekannten

zwingenden Gründen können die Türen ähnlich wie am heiligen Abend
leider erſt kurz vor Voll geöffnet werden Die Nachfeier findet um
8 Uhr im oberen Saal des Evangel Vereinshauſes Hotel Kron
prinz ſtatt Während der Leiter des Miſſionsvereins und des Kinder
gottesdienſtes Herr Paſtor Richter den Jahresbdericht zu erſtatten über
nommen hat wird der in unſerer Stadt wohl bekannte und geſchätzte
Miſſionsinpektor Herr D th Merensky die Anprache in der Kirche
und den Vortrag in der Nachfeier halten Bekannnich hat Merensth als
praktiſcher Miſſionar ein Menſchenalter hindurch in Südafrika unter den

Baſſutho eben und ſich eine umfaſſende Kenntnis aſfrikaniſcher Ver
hältniſſe insbejondere großes Verſtändnis für die Natur des Negers

Er wird auf Grund der ſoeben aus Afrika eingetroffenen em
Nachrichten intereſſante Mitteilungen machen Jn dere die der Kindergottesdienſt II an St Georgen Leiter

P Witte am Sonntag 5 Uhr in der Schule am Böllbergerweg bei
brennenden Chriſtbäumen veranſtaitet wird Herr P Nottrott aus
Spickendorf aus der Arbeit der Goßnerſchen Miſſion in Indien erzähien
in deren Dienſt zur Zett einer ſeiner Söhne ſteht Der Francke ſche Kinder
gottesdienſt an St Ulrich begeht ſeine Epiphaniasfeier am Sonntag d 7 d

abends 6 Uhr im Saal der Volksſchule an der Neuen Promenade Bei
dieſer Feier wird durch Lichtbilder Schriftleſung Geſang und Vorträge
das Leben Jeſu veranſchaulicht Auch Erwachſene ſind zur Teilnahme an
dieſer Feier eingeladenDer Provinzial Landtag tritt am Sonntag den 4 Februar in
Merſeburg zuſammen Geſtern hatte der Provinzial Ausſchuß eine Sittzung

in welcher der Entwurf eines Haushaltsplanes für die nächſten beiden
Rechnungsjahre ſowie verſchiedene andere Vorlagen e wurden

Landwirtſchaftskammer Die 11 ordentliche Plenarverſamm
ung der Landw rtſchaftstammer findet am 24 und 25 Januar ſtatt

Mozart Feicrn Alle Welt rüſtet ſich die 150 Wiederkehr des
Geburdtages des genialen Tonmeiſters W A Mozart zu feiern Auch
in unſerer Stadt ſtehen mehrere Mozart Konzerte devor Den Reigen
eröffnet am 15 Januar das geſchätzte Leipziger HilfQuartett es folgen am
19 Januar die Singakademie mit einer Aufführung der moll Meſſe
am 23 Januar das Winderſtein Orcheſter Auch eine populäre Mozart
Feier die ſich an die weiteſten Kreije wendet ſteht am 2 Februar bevor
Veranſtalter iſt Herr Pianiſt Karl Klan ert Mitwirkung Kapelle des
hieſigen Jnf Regts

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
die Kapelle des Feldart Regts Rr 75 auf dem Paradeplatz Das Pro
gramm lautet Mit Eichenlaub und Schwertern Marſch von Bion
Ouvertüre z Op Nebuladnezar von Verdi Brüſſeler Spitzen Walzer
von Schmidt Berka Ob du mich liebſt Lied a d Operete Naknis
Hochzeit von Lincke Fanfare Milnär von Aſcher

Weihnachtsſpenden Außer den bereits zur öffentlichen Kenntnis
e Weihnachtsſpenden ſind der Armendixektion in letzter Zeit noch

olgende Geſchenke zur Unterſtützung von Bedürftigen überwieſen worden
I von der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik hier 600 Zentner Braun
lohlenbrikeirs 2 von Herrn Walter Müller hier 50 Mk 3 von einem
unbetannien Wohltäter durch Herrn Beztrksvorſitzenden Beyer 50 Mk
ferner mehrere größere Geldſpenden deren auf Wunſch der Geber nicht
Erwähnung getan werden ſoll

Dentſch nationaler Handlungsgehilfen Verbaud Jhr
I 2 Winterve gnügen veranſtaltet die Orisgruppe Halle a S am Dienstag

dem Täter fehlt jede Spur

S Fanr Trothaerſtr 78 D

Agnes geb Markgraf 38 Deſſauerſtr 8

den 9 Januar er in den Thaliaſälen Näheres iſt aus dem Jnſerate
zu erſehen

Feſtgenommener Fahrraddieb Geſtern verſuchte hier ein
junger Menſch ein Fahrrad zu verkaufen er verlangte ſür das ziemlich
gute Rad von dem die Markenbezeichnung entfernt war zuerſt 40 Mk
ging dann auf 30 Mk herunter und benahm ſich jo daß der Händler
Verdacht ſchöpfte und den Fremden der Polizei in die Hände ſpielte Bei
der Vernehmung behauptete der Feſtgenommene zuerſt das Rad bereits
als Kind beſeſſen zu haben dann wollte er das Stahlroß vor vier Wochen
von ſeinem Vater geſchenkt erhalten haben und hierauf rückte er mit der

Wahrheit heraus indem er vorzumachen ſuchte daß er die Maſchme
auf der Eiſenbahnreiſe von Erfurt nach Halle von einem Unbekannten
gekauft habe der auf hieſigem Bahnhofe ſchleunigſt davongelaufen ſel

Zuſammenſtoß Geſtern abend 71/ Uhr ſtieß vor dem Grund
ſtück Merſeburgerſtraße Nr 71 ein Motorwagen der Fernbahn Halle
Merſebiirg mit einem einſpännigen Laſtgeſchirr zuſammen wobei der
Motorwagen am Vonderperron leicht beſchädigt wurde

Diebſtahl Von dem Neubau Taubenſtraße 9 ſind nachts 14 m
bereits verlegies Bleirohr und eine Sturmlaterne geſtohlen worden Von

Weiteres Lokales ſiehe 4 BVeilage

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle F Burgſtraße 38

Dem Bahnarbeiter Albert Frenkel ein SGeboren 5 Januar
Wolfgang Leſſingſte 7 Dem Tapezterer Karl Pötzſch ein S Karl Geiit

ſtraße 33 em Geſchirrführer Auguſt Rahm Zwillinge T Hedwig und
em gepr Lokomottvhetzer Otto Rubel eine

T Erika Schillerſtr 29
Geſtorben 5 Januar Des Bahnarbeiters Albert Frenkel S Wolf

gang 2 Tg Leſſingſtr T Des Kaufmanns Wilhelm Schröder Ehefrau
Des Bahnarbeiters Friedrich

General
Papſt S n 10 WMon Leopoldſtr 6 Der inv Steinſetzer

ihelm Sommer 47 Adolfſtr 6 Der Vorſchloſſer Rudolf Bernd aus
Hecklingen 41 J Nervenklintk

Standesamt Halle Steinweg

A bot 5 lufge oten Prnuar 27 Rouſſeau r nRiemer Dorotheenſtr 17 und A
m in Den Maler Guſtav Trappiel eine Tebor anuar er Guſtav neMargarete ſtr 8 Dem Hausdiener Karl Deganer eine v Klintk

Dem Schloſſer Otto Dinges ein S Richard Schütznſtr Dem
Schmiedemeiſter Max Wendt ein S Erich Martinſtr 2 Dem Former
Friedrich Schneppe ein S Friedrich chdorferſtr 5 Dem ZahntechntkerJaul Hennicke ein S Albert rſter tr 41 Dem Kellner HermannSerdel eine T Elſe Zenkerſtr v

Geſtorben 5 Januar Die Lehrerin Marie Schrader 48 StEltſabethKrankenhaus Des Bäckermeiſter Julius Böhſe Eheſrau Marie
g Pfeiffer 48 J Ankerſtr 6 Des Monteur Bruno Kuhn totgeb

nsfelderſtr 47 Des Buchhalter Walter Tümmler T Elfriede 11 Mon
Freiimfelderſtr 35

Answärtige Aufgebote
Der landwirt iche Arbeiter GrobelS eZur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Eiſenach 6 Januar Meldung der Voſſ Ztg Wegen

Aufruhrs und Landfriedensbruches wurde geſtern der Ar
beiter Karl Gimmler der am Tage der Stichwahl zum Reichstage
ſich an einer Demonſtration beteiligte und polizeiliche Maßnahmen kritiſiert

hatte zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
Breslau 6 Januar Meldung der Voſſ Ztg Das Kriegs

gericht der II Dioiſion verurteilte den Unteroffizier Johannes No
wack vom 11 GrenadierRegiment wegen Geldborgens von Unter
gebenen in 31 Fällen zu zwei Monaten Gefängnis und Degradation

Poſen 6 Januar Meldung der Frkf Ztg Großer Dieb
ſtähle an Munition und Waffen wird ein verhafteter Altwarenhändler
Behrens Poſen beſchuldigt Er ſoll Jnfanterie und Seitengewehre
neueſten Modells gemeinſchaftlich mit dem Händler Lobbe Grünberg ins
Ausland verkauft haben Auch Lobbe wurde verhaftet und ins hieſige
Gefängnis gebracht

Köln 6 Januar Wolffs Bur Die Köln Ztg meldet aus
Peking vom Ueber Schlägereien zwiſchen Soldaten der ver
ſchiedenen Schutzwachen die ſich hier zugetragen haben dürften wahr
ſcheinlich übertriebene Nachrichten verbreitet werden Tatſächlich han

delt es ſich nur um Wirtshausſchlägereten und zwar gerieten zuerſt
japaniſche unter dem Eindruck der Port Atthur Feter ſtehende Sol
daten mit Holländern zuſammen da dieſe ſich in erheblicher Minder
zahl befanden riefen ſie deutſche Soldaten zu ihrer Unterſtützung
herbei Die Deutſchen folgten dem Rufe aber ihr Eingreifen voll
zog ſich in ſo maßvoller Weiſe daß die Schlägereien keinen
größeren Umfang annahmen Dies iſt vom japaniſchen Plazzkommando
ausdrücklich anerkannt worden Am darauf folgenden Tage kam es
abermals zu Schlägereien und zwar zunächſt zwiſchen Japanern und
Holländern und dann zwiſchen Japanern und Franzoſen Am Abend
gab es noch einen dritten Zuſammenſtoß zwiſchen Japanern und Deutſchen
wobei 5 deutſche Soldaten verwundet wurden davon einer ziemlich ſchwer

Die Vorfälle unterliegen militärgerichtlichen Unterſuchungen durch die
zweifellos in unparteiiſcher Weiſe feſtgeſtellt wird auf welcher Seite die
Schuld liegt

Wien 6 Januar Meldung d B Die gräſlich Henckel
Donnersmarckſche Verwaltung dementiert in der N Fr Pr das
von Abbazia aus verbreitete Gerücht daß die daſelbſt verſtorbene Reichs

gräfin Laura Henckel Donnersmarck Kaiſer Wilhelm zum Erben
ihrer Villen in Abbazia eingeſetzt habe Die Erben dieſer Villen ſeien
vielmehr die Schweſter und die Neffen der verſtorbenen Gräfin auch von
ſonſt irgendeiner Schenkung oder von einem Verkauf ſei keine Rede

Cadix 6 Januar Wolffs Bur Die Herrichtung des Saales
im Ratyhauje von Algeciras wo die Konferenz zujammentritt iſt be
endet Dret Telegraphenämter ſind eingerichtet ein direkter Draht ver
bindet Algeciras mit Paris Die Stadtvertreiung hat mit der Aus
ſchmückung der Stadt begonnen um die fremden Vertreter würdig zu
empfangen

Petersburg 6 Januar Wolff s Bur Der Kaiſer und die
Kaiſerin empfingen geſtern nachmittag in Zarskoje Selo im Alexander
palais in Audienz den deutſchen Botſchafter von Schön zur Ueber

für Halle und den Saalkreis 7 Januar Seite 3
reichung jenes Beglauoigungeſchreivens Der Empfang vollzog ſich
unter den üblichen großen Feierlichkeiten Das kaiſerliche Paar empfing
gemeinſam zunächſt den Botſchafter allein und umterdielt ſich etwa eine
halbe Stunde aufs huldvollſte mit ihm Herr von Schön trug die
Uniform des Großherzoglich heſſiſchen Leibdragonerregiments deſſen Cheſ
Kaiſer Nikolaus iſt Nach dieſer Sonderaudienz ſtellte der Botſchafter den
Majeſtäten die Mitglieder der Botſchaft vor welche ebenfalls durch ſehr
gnädige Anſprachen ausgezeichnet wurden Die Audienz dauerte über
dreiviertel Stunden

Moskau 6 Januar Meldung des B Geſtern wurde
das gemäßzigt liberale Blatt Rußkija Wjedomoſti ebenfalls inhibiert
Somit verlor die Moskaner Preſſe nach den jüngſten Vorgängen drei
ſozialiſtiſche und zwei liberale Organe Der Siadihauptmann erhob
Proteſt gegen die von der Stadtduma zugeſtandene Lohn bewilligung
an die kommunalen Angeſtellten für die Streiktage Der aus
Petersburg hier eingetroffene Generaladzutant Meyendorff ſprach im
Namen des Kaiſers dem Sſemenow Garderegtment und den übrigen
Truppen Dank für ihre treue Pflichterfüllung bei der Unterdrückung des
Aufſtandes aus

Kiew 6 Januar Meldung des B Die Folgen des
Eiſenbahnſtreiks treten erſt jetzt voll hervor Auf den Südweſt
eiſenbahnen ſind über 35000 Güterwagen in verſchiedenen Stationen
angeſtaut Es herrſcht großer Mangel an Kohle weil die Gruben
bezirke noch im Streik ſtehen Die Eiſenbahn nimmt für fremde Rechnung
beſtellte Kohle um den Verkehr aufrecht zu erhalten Viele Fabriken ſtehen
noch ſtill Die Kiewer Beleuchtungsgeſellſchaft hat nur noch für vier Tage
Reſerve

Dar es Salam 6 Januar Meldung des B Nach
hier eingelaufener Meldung gingen am 1 Januar nachmittags Teile der
Beſatzung von Mohoro und ein Detachement von Kibata unter Ober
leutnant Wagner gegen einen Sammelplatz der Aufſſtändiſchen unter
Gogota und Matengwa am Tamburufluß im Matumbigebiet vor Die
Aufſtändiſchen wurden zerſtreut ſie verloren 17 Tore und 7 Gejangene
Es wunden zahlreiche Niederlaſſungen große Mengen an Lebensmitteln

und bereits erntereife Felder vorgefunden
Waſhington 6 Januar Wolff s Bur Der Präſident von

Nicaragua General Zelaya telegraphiert Das Erdbeben in Miſaya
war leicht Menſchen wurden nicht getötet nur wenige Gebäude
ſind zerſtört

Waſhington 6 Januar Agence Hav Die dritte Ge
ſchwaderdiviſion beſtehend aus dem Panzerkreuzer Brooklyn und
drei anderen Panzerkreuzern wird unter dem Befehl des Admirals
Sigsbec demnächſt nach dem Mittelländiſchen Meer abgehen
Die Schiffe werden vom 12 bis 15 Januar in Gibraltar vom 17 bis
19 Januar in Tanger ſein Danach ſollen ſie Algier Villefranche Li
vorno Neapel den Piräus und Beirut anlaufen und am 12 März in
Aegypten eintreffen Soll dieſes Geſchwader etwa die Vorgänge in Al
geciras beobachten Red

Wafſhington 6 Januar Reut Bur Das Marinedeparte
ment erklärt daß die Kreuzfahrt des Geſchwaders des Admirals
Sigsbec nach den europäiſchen Gewäſſern ſchon geplant geweſen ſei
lange bevor an amtlicher Stelle der leiſeſte Verdacht aufgetaucht ſet daß
die Marokko Frage eine den Frieden Europas bedroyende Geſtalt an
nehmen könnte

Tokio 6 Januar Reut Bur Bei dem geſtern zur Feier des
neuen Jahres im kaiſerlichen Palaſt abgehaltenen Feſtmahl brachte
der Kaifer die Geſundheit der Staatsoberhäupter der Vertragsmächte
aus Der engliſche Botſchafter Sir Claude Macdonald erwiderte im
Namen des diplomatiſchen Korps Jn ſeiner Rede brachte er dem Kaiſer
die Glückwünſche zum Ausdruck erwähnte die andauernd freundſchaftlichen

Beziehungen zwiſchen Japan und den Mächten und ſprach den Wunſch
aus daß die Beziehungen die ſie mit Japan verbinden wenn möglich
ſich noch inniger geſtalten möchten

a s 8Bei Gicht Rheumatismus Ischias
J 5 nehme SalicylſäureNeuralgien n Indoform

Glänzende Erfolge auch bei veralieten Fällen Ein ärztliches Urteil
von vielen Beſten Dank für die Jndoformtabletten deren vorzügliche
Wirkſamkeit ich ſtannend erprobt habe Vorrätig in Apotheken in
Glasröhrchen zu 75 Pfg 10 Tableiten und Mk 1,50 20 Tabletten
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Von Montag den 3 Januar an

Her abgesetzte Preise
für viele Artikel in allen Abteilungen für die
bei der inventur zurückgesetzten Waren

Pelzwaren Kleiclerstoffe
Stickereien Bett Leib und Tischwäsche Garcdinen

Reise Bett und Steppdecken
Fenster Mäntel

Besätze
Tischdecken

Möboelstoffe

Blusen Kleiderröcke Kostümoe

Teppiche

Diwan Decken

Rest e aus ahen Abteilungen besonders billig

60

Fellvorleger
Klein Möbel etc

Fritz Schulz Chem Fabrik Leipzig

Halle a

Gr Steinsirasse 86/87

Spitzen Soeidlenbänder

Stores Portieren
Läuferstoffe



Sonntag

Le
h Gr Ulrichstr 60/61

Hamburger

Bngros
Lager

wBeneralUnzeiger fur Halle und den Saalkreis

opold

Inventur Räumungsverkaut

NussbaumJanuar r 5
G m b H

Fernrut 3785

Bartüsserstr 375

Kleiderstoffe
Große Poſten Mohair antasie paſſend für

ſchwarze und farbige Konfirmationskleider
früherer Wert bis 75 Pf jetzt Mir

Große Poſten Chey iot mit Karo Effekten vorzüg

liches Haus und Straßenkleid
früherer Wert bis 110 Pf jetzt Mir

Grete Poſten AAlnmgarn Cheviot Aue gars

anerkannt ſolides Fabrikat
früherer Wert bis 135 Pf jetzt Mtr

Große Poſten Kostümstoffe ſchwere Qualität be

ſonders geeignet für Koſtümröcke
früherer Wert bis 175 Pf jetzt Mtr

Grege Ponen BIUSeRlaRollG0 engeien n Fantaſe

muſter in den aparteſten Farbenſtellungenfrüherer Wert bis 60 Pf jetzt Mir

Große Poſten Blusenflanelle Wiener Geſchmack

neueſte Modeerzeugniſſe
jetzt Mtr

Große Poſten Blusenstoffe ſchweres wollenes Ge

webe mit Zibeline Effekten
früherer Wert bis 200 Pf jetzt Mir

Große Poſten Velours vollgriffige Ware für Jacken

und Kleider
früherer Wert bis 58 Pf jetzt Mtr

48

68

90

95

25
7

68 Pf

90 Pf

25

Damen Konfektion
Große Poſten HUISSfreie Kostümröcke wen

marine aus engliſchen Stoffen nur modernſtes
erſtes Fabrikat früherer Wert bis 16 Mk

jetzt 75
Kostümröcke creme s ein
wollenem Voile auf Futter gearbeitet früherer
Wert bis 28 Mk jetzt 12 75

Große Poſten

8 rGroße Poſten Jacketts aus kräftigem ſchweren Diagonal

Cheviot nur diesjährige Mode
durchweg

Große Poſten Pskimo Paletots aus Ia Stoffen

darunter ſolche mit ſchwerem Seidenfutter
regulärer Wert bis 60 Mk

Radikal Räumungspreis 14 75 und

Große Poſten

eTheater und Abendmäntel
in aparten Lichtfarben mit echt Mufflon und

Theaterkragen 75
z vGroße Poſten Winter Blusen nur diesjährige

Nenheiten 75 Pf

Große Poſten W oll Blusen Neuheiten in eleganten 75

Schotten u Streifen aparte Fagçons
regulärer Wert bis 14 50 jetzt 75

Große Poſten Golf Capes mit warmem weichem kar 75

rierten Futter angewebt weiter Schnitt ſelbſt

für ſtärkſie Figuren 90

Leib Wäsehoe
Grete Poſten Dalenhemden Serderſchinß wit 55

Spitze u Languette aus gutem Hemden

tuch 35 95 78 Pf
Damenhemden grensiug mit 9 5
Spitze u Languette aus prima den pf

6
r

tuch 85 6 35

95 Pf

aegante Damenhemden rer

12

aus ffädigem Hemdentuch mit Languette

P

m 8 a

Große Poſten

Große Poſten

Damen Nachtjacken denen

und Barchent mit Spitze

Damen ſachtjacken

aus prima ſtarkem Köper Barchent

Damen ſachtjacken
aus dickem ſtark geripptem KöperBarchent

Damen Beinkleider

in weißem Köper Barchent mit Spitze

Damen Beinkleider

in weißem prima Köper Barchent mit Stickerei

75 35

Große Poſten

Große Poſten

Große Poſten

Große Poſten

Große Poſten

Ca 42 v

a

W 8
m

de
W

Steh Umlegekragen 20

00 Linch
lherrenrkKragen und Manschetten

Stehkragen und Umlegekragen
Stück

Pf

Manschetten

in allen denkbaren
Fagons

18

ca 12 000 Stück
rawatten Diplomates Regattes Plastrons Sohleifen J

früherer Wert bis 15 r Sue das Stück 75 65 50 40 25 Pf

in allen nur denkbaren Farben und Fagons

Stück Paar
h Ein Poſten Ein Poſten Ein Poſten Ein PoſtenMat 7GlacéHandsehuhbe ey Mntee Herren Mützen ragenschonera 6 Tockey Mützen 7 gin allen Farben und Größen nur letzte Neuheiten der Saiſon alle möglichen Fagons in allen Farben und Fagons
t Wo Paar 15 Stück 75 50 40 25 I Stück 85 60 45 35 S Stück 75 60 35 SPaar 150 120 95 7 Pf früherer Wert bedeut höher v Wert bedeutend höher Pf früherer Wert bis 25 Pf

Große Poſten Killder Schürzen an

Große Poſten elegante Rélorn Schürzen

rote Poſten Milder Schürzen S

reich garniert

Grete Poſten Damnenkleiderschürzen nes

I

Schürzen
35 28 15

S 495
weiß Batiſt alle 65 v

u F
Große Poſten Damenkleiderschürzen Gertet I

e

o

Korsetts
früherer Wert bis 75 10Große Poſten Korvetts jetzt Stück 1

früherer Wert bis 00 00Große Poſten Korsetts jetzt Stück 2
früherer Wert bis 00 35Große Poſten Korvsetts jetzt Stück 1

J u t Fiſchbein frühererGroße Poſten Mieder Korvetts ch gen 5 I
jetzt Stück 50

Schürzen
Grete Poſten Mirtschaftsschürzen vent

Große Poſten Mirtschaftsschürzen eiger I

Große Poſten RefornSchürzen us o 75
Große Poſten Retormn IHänger Schürzen denen I

Große Poſen Iändelschürzen San 35 28

Damen Gürtel
Leder

Wert bis 00 jetzt 5

Herron und Damen10 Portemonnaies
0 25 Pf Wert bis 50 jetzt 25 98 45

2 Damen Handtävchchen
mit Kette

Wert bis 00 jetzt 95 45

Grosse Gelegenheitskäufe in Lederwaren
Wert bis 50 jetzt 65 98 5098 Visnes und Brieftasehen

t h

Grosse Posten

nur diesjährige letzte Neuheiten
t legant c un 2 87 c 9 2t 3 elegante Jnventurpreis 180

95 Pf Aegeer Kinder Hauben u Mützen
in Eisfell Lammfell und Seide

Grosse osten 25
Jnventurpreis 25 95 65
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